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GRUNDSÄTZE:GRUNDSÄTZE:

• "Für den Fachmann prüfbar, für den Laien nachvollziehbar"

• Systematischer Gutachtenaufbau, übersichtliche Gliederung

• Verständliche Formulierung, Erläuterung unvermeidlicher Fachausdrücke

• Zielgerichtete und ergebnisorientierte Darstellung, 
Konzentration auf das Wesentliche, keine überflüssigen Ausführungen

• Sachliche Sprache, Vermeidung von Polemik oder Übertreibungen 

• Lückenlos nachvollziehbare Begründung der wertrelevanten Parameter 
und Ansätze 

Auszug aus der IHK-Sachverständigenordnung (Berlin) , 
gültig seit 01.01.2002

§ 8 (3): "Der Sachverständige hat seine Aufträge unter Berücksichtigung des 
aktuellen Standes von Wissenschaft, Technik und Erfahrung mit der Sorgfalt 
eines ordentlichen Sachverständigen zu erledigen. Die tatsächlichen Grundlagen 
seiner fachlichen Beurteilungen sind sorgfältig zu ermitteln und die Ergebnisse 
nachvollziehbar zu begründen. Er hat in der Regel die von den Industrie- und 
Handelskammern herausgegebenen Richtlinien zu beachten 
(Gewissenhaftigkeit)."
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Auszüge aus den Richtlinien zur Anwendung und Auslegung der 
Sachverständigenordnung der IHK Berlin vom 14.07.2002

(§ 8 - Unabhängige, weisungsfreie, gewissenhafte und  unparteiische 
Aufgabenerfüllung)

8.3.7 Jeder Auftrag ist mit der Sorgfalt eines öffentlich bestellten 
Sachverständigen zu erledigen und dabei der aktuelle Stand von Wissenschaft, 
Technik und Praxiserfahrung zu berücksichtigen. Gutachten sind systematisch 
aufzubauen, übersichtlich zu gliedern, nachvollziehbar zu begründen und auf das 
Wesentliche zu beschränken (vg. 11.6). (...)
Die Schlussfolgerungen im Gutachten müssen so klar und verständlich dargelegt sein, 
dass sie für einen Nichtfachmann lückenlos nachvollziehbar und plausibel sind. Ist 
eine Schlussfolgerung nicht zwingend, sondern nur naheliegend, und ist das 
Gefolgerte deshalb nicht erkenntnissicher, sondern nur mehr oder weniger 
wahrscheinlich, so muss der Sachverständige dies im Gutachten deutlich zum 
Ausdruck bringen (siehe auch 11.6).
8.3.8 Der Sachverständige hat in der Regel das IHK-Merkblatt "Der gerichtliche 
Gutachtenauftrag" aus dem Selbstverlag des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages und die von den IHKs herausgegebenen Mindestanforderungen 
an Gutachten für die einzelnen Sachgebiete zu beachten (siehe auch 11.7). 
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(§ 11 - Form der Gutachtenerstattung; gemeinschaftli che Leistungen)

11.6 Im übrigen muss das Gutachten systematisch aufgebaut und 
übersichtlich gegliedert sein; im Gedankengang für den Laien nachvollziehbar und 
für den Fachmann nachprüfbar sein (Nachprüfbarkeit bedeutet, dass die das 
Gutachten tragenden Feststellungen und Schlussfolgerungen so dargestellt sind, 
dass sie von einem Fachmann ohne Schwierigkeiten als richtig oder falsch erkannt 
werden können); auf das Wesentliche beschränkt bleiben;
unter Berücksichtigung des jeweiligen Adressaten verständlich formuliert sein und 
hat unvermeidliche Fachausdrücke nach Möglichkeit zu erläutern.
11.7 Für einige Sachgebiete haben die IHKs Mindestanforderungen an 
Gutachten herausgegeben, die den fachlichen Standard festschreiben und die 
Sorgfaltspflichten des Sachverständigen in fachlicher Hinsicht konkretisieren. 
Diese Mindestanforderungen sind grundsätzlich einzuhalten. Weicht der 
Sachverständige in Ausnahmefällen von diesen Anforderungen ab, so hat er dies 
im Auftrag zu vermerken und die Gründe hierfür im Gutachten anzugeben (siehe 
auch 8.3.8).
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Hinweise zu Aufbau, Inhalt und Sprache des Gutachtens aus "DER GERICHTLICHE GUTACHTENAUFTRAG,
IHK-Merkblatt für den Sachverständigen“
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